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Sonnabend, 23. Auguſt. (Abend. Ausgabe.) 
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ſich nicht durch feine Charakterfeſtigkeit aus» feine ſchärfſten Verurtheiler findet. Mehr noch als 
zeichnenden bisherigen Collegen ging und dieſem durch feine Thaten hat ſich Manteuffel durch feine 
im Namen der Fractlon der Fortſchrittspartei dae Reden bekannt gemacht, die keineswegs von dem 
consilium abeundi überbrachte. gerühmten Tacte zeugen; im Gegenſatz zu Moltke 
Der an die Luft geſetzte und darum gegen die dem Schweiger kann man Manteuffel den Redner 
Liberalen immer mehr erbitterte Niendorff wandte nennen. Man erinnere ſich nur an ſeine bekannte 
ſich nun nach rechts, fo daß er ſchon ſeit lange mit Rede in Schleswig, wie an bie unlängſt in Nauch 
Kleiſt⸗Retzow und Gerlach an einem Stricke zieht, gehaltene, wo er dem ſo ſchon nicht geringen fran⸗ 

auch bereits mit den Ultramontanen liebäugelt. Doch zöſiſchen Chauvinismus neue Nahrung giebt. 
mit der Politik allein begnügte er ſich bald nicht Das Wiener „Vaterland“ bringt angeblich von 
mehr, er wählte ſich ein neues Feld, den Socialis- ſehr gut informirter Seite ihm zugekommene Mitthei⸗ 
mus. Bei den Arbeitern, das ſah er ein, iſt aber lungen über die Stellung der Mächte zu der 
wenig Seide zu ſpiunen, Laſſalle und Schweiger ſpaniſchen Frage, denen es, um ihnen mehr Ge⸗ 
haben bei dieſen nicht allein ihren Ruf, ſondern auch wicht zu geben, zugleich den franzöſiſchen Text zufügt, 
noch einen großen Theil ihres Vermögens verloren; aus dem es feine Weisheit geſchöpft hat. „Schon 
Niendorff wählte ſich ein ergiebigeres Object: die vor mehreren Wochen — fo ſchreibt das Organ der 
Landwirthe. öſterreichiſchen Feudalen — hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung in Berlin, London und Paris angefragt, ob 
Danzig, den 23. Auguſt. nicht eine Intervention in Spanien an der Zeit wäre. 

General Manteuffel kann noch immer nicht 


Die Sprache der ruſſiſchen Diplomatie wurde ein⸗ 
zur Ruhe kommen. e hat das aus hochſte⸗ dringlicher, als die Exceſſe der Internationale zu Tage 
henden Kreiſen inſpirirte „Preuß. Volksblatt“ ihm 


traten. Der ruſſiſche Einfluß bewog Preußen, gegen 
den Standpunkt ziemlich klar gemacht, heute läßt ſich die Inſurgenten vorzugehen, und es iſt gar nicht zu 
die „Köln. Ztg.“ von einem feiner Bewunderer eiae] bezweifeln, daß Werner nach Berliner Befehlen ger 
belobigende Zuſchrift aus Königsberg ſenden handelt hat; wenn man ſpäter geglaubt hat, ihn 
„Der langjährige Aufenthalt des Generals in unſerer]desavouiren zu müſſen, jo kam das daher, weil man 
Mitte — heißt es dort — erklärt es hinreichend, bemerkte, daß jener Vorgang auch der franzö⸗ 
warum wir hier den öffentlichen Erörterungen über 
deſſen zukünftige Stellung mit geſteigertem Intereff: 
folgen. Schon der Umſtand, daß die Betheiligung 
Manteuffel's bei den letzten großen Ereigniſſen ihn 
unſerer Stadt vielleicht für immer entziehen wird, 
veranlaßt gerade den Königsberger zu Rückblicken 
und 1 über die ganz ungewöhnliche Leb⸗ 
haftigkeit, mit welcher die Preſſe ſeinen zukünftigen 
Platz im Staatsleben beſpricht. Nichts erſetz 
bei der Beurtheilung von Männern und Zuſtänden 
die perſönliche Anſchauung: wir haben den Mann 
als Soldaten kennen gelernt, als er bereis in Folge 
der ihm namentlich von Friedrich Wilhelm IV. 
ch anvertrauten ran eine bedeutende diplomatiſche 
Vergangenheit hinter ſich hatte, und dieſe Ki in ſich 
ehre, darum aber keineswegs ſich abſchließende 
atur hat ung ſtets den Eindruck gemacht, allen We⸗ 
gen im Staatsleben die Militärſtraße vorzuziehen.‘ ſelb 
Der Schluß des Artikels lautet: „Manteuffel hat 
in den drei Hauptphaſen feines Lebens die ſogenannte 


fentliche Meinung gegen ſich gehabt: als er als Chef] Offenſive verzichten zu wollen, fobalb 
ee Sing fen dec , N 0 5 1 ö RE, 
zur Verjüngung des Heeres beigetragen hat, als 


ein; die Carliſten gaben in Folge deſſen ihre vorhandene Material am beſten beherrſchen. Die 
| 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 22. Aug. Der ſächſiſche Landtag fol 
nach dem „Dresdener Journal“ in der erſten Hälfte 
des October einberufen werden. 8 
‚ Paris, 22. Aug. In einer von carliſtiſcher 
Seite veröffentlichten Note wird es einem Irrthum 
zugeſchrieben, wenn auf irgend einen durch die Flagge 
mit dem rothen Kreuz gekennzeichneten Theil von 
Bilbao geſchoſſen worden ſei. Don Carlos bekenne 
ſich zu den Beſtimmungen der Genfer Convention. 
Durch einen bloßen Zufall allein könnte ein franzö⸗ 
ſiſches Schiff von carliſtiſchen Kugeln getroffen wor⸗ 
den fein, die Schiffe der auswärtigen Mächte wür⸗ H 
den auf das Strengfie reſpectirt. — Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten hat der Garlifienführer | fl 
zarraga in Placenzia und an einigen anderen Or⸗ 
ten Fabriken eingerichtet, die zuſammen täglich 200 
chiezgewehre zu liefern im Stande find. 
Madrid, 22. Aug. Nach den hier eingetroffe⸗ 
nen Meldungen des Brigadiers Reyes aus Manreſa 
find in dem Gefechte vom 15. d. (bei Balſarenp) die 
Carliſtenführer Saballs, Miret und Triſtany, der 
lestere ſchwer, verwundet. Die Carliſten hatten 85 
Todte und 200 Vewundete. — Gegen den Prinzen 
Alphons von Bourbon ſoll ein Mordverſuch ge⸗ 
macht und der Urheber mit dem Tode beſtraft ſein. 


J. Die Agrarpolitiker. I. 

Es muß doch den Agrarpolitikern nicht recht 
Kae fein, daß das geheime Circular in bie 
effentlichkeit gelangte, welches zur Bildung eines 
Wahlpreßfonds zur Erzielung agrarpolitiſcher Wahlen 
auffordert. Das klingt aus allen Blättern und 
Blätichen heraus, welche ihre Spalten den Zwecken 
der Agrarpolitiker öffnen — und wer einen „Preß⸗ 
fonds“ hat, der findet ja auch wohl Organe, die für 
ihn einſtehen, gelang dies doch ſelbſt der frommen 
pitzeder. Da wird erzählt, das Circular ſei durch 
eine „Undelicateſſe“ in die Hände der „Danziger 


Zeitung“ gerathen und die „Danz. Hie habe es f 

bst verrathen“, Herr Marc Anton Niendorff ſagt] redigirte, mittheilt — für die Er 
an darüber „Die Circulare wurden nur an be» In nd di andidate 

te Freunde und Geſinnungsgenoſſen geſchickt, Ni 

wir vermieden ſogar eine öffentliche Aufforderung 
in der Zeitung mitzutheilen; indeſſen iſt doch ein 
Exemplar in die Hände der „Danz. Ztg.“ gelangt.“ 
Er fagt weiter zwar, die Sache brauche die Oeffent⸗ 
lichkeit nicht zu ſcheuen, aber das ganze Verfahren 
ei doch dafür, daß man es für beſſer Biel, 


ſich im Norden feftzufegen, ſich zu orga⸗ 
niſtren und den Verlauf der Dinge in Frankreich 
abzuwarten. Von dort erwarten ſie Hilfe und den 
Sieg ihrer Sache, aber erſt nach der Wiederherſtellung 
der Monarchie. Die Antwort der engliſchen Res 
gierung war günſtig, aber dieſelbe will Frankreich 
nicht zuvorkommen, indem ſie zuerſt die Carliſten als 
kriegführende Macht anerkennt. Das ruſſiſche Cabinet 
beharrt bei ſeinen den Carliſten ſehr günſtigen Ab⸗ 
ſichten und man behauptet ſogar, daß es in kuͤrzeſter 
Zeit die Initiative ergreifen wird. Die diesbezügliche 
Kundgebung würde dem Anſcheine nach allerdings 
nur ein platoniſcher Schritt fein, jedoch nicht ohne 
weſentlichen Einfluß auf die Haltung der übrigen 
Mächte bleiben.“ Oeſterreich iſt in der anſcheinend 
aus guter Quelle ſtammenden Mittheilung ganz 
außer Betracht gelaſſen. Sollte daſſelbe vergeſſen 
worden ſein, oder hat man ſpezielle Gründe, 
über die Haltung des Kaiſerſtaats in dieſen 
„belicaten” Fragen nichts verlauten zu laſſen ? 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt heute in einer an⸗ 
ſcheinend offiziöfen Notiz, „daß der Artikel, was die 
Haltung der deutſchen Regierung in Bezug auf das 
Verhalten ihres Geſchwaders an der ſpaniſchen Küſte 
VVV 


wenn er nicht einen ſolchen Artikel aufnähme, fc 
würde er wegen früheren unbefugten Abdrucks einer 
Novelle verklagt werden. Der conſervative Landrath 
in Wiedenbrück, der hinter dieſe Manöver ge- 
kommen, machte am Tage vor der Wahl von 
Niendorffs Brief öffentlichen Gebrauch, um l 
den Wählern zu zeigen: Seht hier, ein ſolcher 
Kerl iſt der euch empfohlene Marc Anton Niendorff! 
Für die Liberalen war das ein ſchwerer Schlag, 
wegen der Kürze der Zeit konnten ſie aber keinen 
neuen Candidaten mehr aufſtellen, fie gaben Nien⸗ 
dorff ihre Stimme und machten ihn zum Volksver⸗ 
treter, aber ihre Achtung hatte er verloren, ſie 
ſchämten ſich ihres Abgeordneten. Auch in der 
Fraction der Fortſchrittspartei hatte er dadurch ſo⸗ 
gleich eine ſchiefe Stellung, zudem ſah er bald ein, 
daß er unter den vielen größeren Geiſtern und 
ſtärkern Charakteren, die ſich unter den parlamenta 
riſchen Vertretern der liberalen Partei finden, immer 
eine ziemlich untergeordnete Rolle ſpielen würde. 
Kurz er benahm ſich mehr und mehr ſo, daß Frei⸗ 
herr v. Hoverbeck ſich eines ſchönen Tages zu dem 
0 ENERGETISCHEN ENTE 


im Geheimen betreiben zu wollen. Das Organ 
Niendorff's ſagt darüber: „Die an un Sie 
llen. 


diefen Mat 0 
ſchwung der Anſchauungen in aller Stille, und es 
wird paſſtren, daß in manchem Wahlireiſe, in 


chen, daß man Manteuffel am höchſten da ſchätzt, 
wo man ihn am beſten kennt. Aber wir wiſſen nur 
zu gut, daß gerade in den Kreiſen der Offiziere, die 
unter feinen Befehlen geſtanden haben, feine Vereh⸗ 
rer am wenigſten zahlreich find, daß er dort fogar 
ELTERN TEE TE TEA EEE EEE EEE TERN 


Welt pofaunen, der Ausgang ſich als eine nicht 

für die Gegner der Agrar⸗ 
bewegung documentiren wird.“ Mit dem Worte 
„Autoritäten“ ſoll natürlich nur den Landwirthen 
1 ͤ˙· . ]¶ . . LEE P 


% Aus Hamburg. 
Vom Journaliſtentage. III. 

Die glänzendſte Seite des Journaliſtentages 
bildete nicht die kurze Zeit feiner Berathungen, nicht 
das offizielle Feſtmahl, ſondern jene Folge von 
Arrangements, welche mit Umſicht, Geſchmack und 
großem Glücke das Local⸗Comité getroffen hatte, um 
den Gäſten Hamburg und ſeine Umgebung zu zeigen. 
Da könnte leder andere Touriſt, und hätte er die 
beſten Beziehungen, die einflußreichſte Freunde, ſich 
Wochen lang vergeblich mühen, um folge reizenden, 
intereſſanten und großartigen Eindrücke zu empfangen, 
wie fie uns in anderthalb Tagen vermittelt wurden. 
70 Alles war geſorgt, nicht nur für Imbiß und 

Hi für Rothwein, Sherry, Ale, für Boote und 
Schlffe; man hatte auch an die Geſellſchaft ſelbſt 
gedacht und da das ofſtzielle Hamburg ſich mit be⸗ 
kannter ungeſchickter Vornehmhelt gänzlich fern hielt, 
einen Kreis von Künſtlern und Künftlerinnen, Schau⸗ 
fpteler mai, man hatte Notabilitäten und Träger 
En 1 > eingeladen, we eine 5 

un Luſtact wachſende Zahl von Damen 

zur Theilnahme —.— un. bie ohnedies lebhafte 
in ft rn componirt. Auch die Herren 
Journaliſten ſchlenen ſich wunderbar zu vermehren, 
je weiter die Reihe der Feſte vorrüdte. Bei der 
erſten Abſtimmung am Sonntage waren nur ihrer 


gründe, die Bruchländereien und Wieſen an der 
oberen Alſter und ihren Nebenarmen, welche Beſitz 
alter geiſtlicher Stifter waren, dran, ſie ſind bereits 
in Privathände übergegangen, hier und dort beginnt 
ſchon die Arbeit des Gärtners, des Ingenieurs, des 
Baumeiſters, den künftigen Stadttheil vorzubereiten. 
Nicht nur kleine Dampfer vermitteln bis fer hinaus 
ununterbrochen in wenigen Minuten den Verkehr, es 
laufen auch prächtige alte Eichenalleen zu dieſen 
Vororten, in denen neben der eleganten Equipage 
75 — re der ſchwerfällige Omnibus unabläſſig 
ahinrollt. 

Um 4 Uhr etwa ſtiegen wir aus auf der Uhlenhorſt, 
die von höherem Ufer über die breiten mit Villen 
umkränzten Waſſerſpiegel hinaus und hinüber nach 
dem thurmreichen Hamburg blickt. In dieſem rei⸗ 
zenden Eulenneſt hatten die Hamburger Journaliſten 
uns die Tafel gedeckt und zwar in einem weit 
über die Flut hinausſpringenden Glas pavillon, 
kühl, friſch, ausſichtsreich. Hier wurde von der 
Hamburger Küche die Scharte des ſonntäglichen Feſt⸗ 
eſſens brillant ausgewetzt. Wir lernten ſie nun 
wirklich kennen, dieſe ſaftigen Lendenſtücke der Rinder, 
die zarten von blühendem Fette umhüllten Kalbs⸗ 
rücken, bie runden, feiſten, faft knochenloſen Fleiſch⸗ 
kugeln, welche unter dem Namen „Hamburger 
Hühner“ Weltruhm errungen haben, wir koſteten das 
feine Gemüſe, die füßen jungen Erbſen, bie zart 
fleiſchigen Bohnen, den würzigen Blumenkohl, tranken 
dazu exquiſite Rothweine, ſetzt auf des Kaiſers Wohl, 
gleich darauf auf Schwarzrothgold, wie Guido Weiß, 
diesmal nicht in die Flucht getrieben, vorſchlug. Die 
lLebensgeiſter, die bisher eingeſchlafen und erſtarrt 
ſchienen, waren hier erwacht, es bedurfte faſt gewalt⸗ 
ſamer Nöthigung, um die Feſtgenoſſen wieder zurück 
auf's Schiff zu treiben. 

Das war aber nöthig, denn auf 7 Uhr hatte 
uns Director Maurice in ſein feſtlich erleuchtetet 


jene Saalreihen, welche ſich im oberen Stocke rings⸗ 
um auf die Galerie öffnen, von der man auf das 
untere Börſenleben hinabblickt. Außer den Leſeſälen, 
in welchen man eine ſeltene Auswahl von Zeitungen 
und Fachblättern findet, den Bureaux und Verwal⸗ 
tungslokalen, hat dort in jedem der übrigen Räume 
eine beſtimmte Geſchäftsſpecies ihr Domicil. In dem 
einen erhalten wir ein Augenblicksbild von dem Stand 
des Produktenmarktes, in dem andern heftet die Fonds⸗ 
börſe ihre neueſten Depeſchen aus allen Thellen ihrer 
Welt an, dort etablirt ſich das Verſicherungsweſen 
mit ſeinen Büchern, Seekarten, Ueberſichten, weiter 
wieder kommen wir auf andere Gebiete des Handels 
und Geſchäftsverkehrs. Unſer Empfangsſalon war 
eine Art Curiofſtäten⸗Cabinet. Dieſer Saal iſt ta⸗ 
peziert mit originellen Zeitungsexemplaren, oft recht 
beſchämend für die ſelbſtverſtändliche Allwiſſenheit 
und Unfehlbarkeit unſeres Berufs. Da verkündet 
einer in feinem Neufahrsartikel von 1870, daß nie, 
mals die Aus ſicht auf dauernde Erhaltung des Frie⸗ 
deus fo ſicher gewefen ſei als jetzt, daß die Welt 
einem Jahre ruhiger friedlicher Arbeit entgegengehe, 
dort leben die kühnen Träume der 48er Journallſtit 
wieder auf, hier wieder ſind es originelle Handels⸗ 
nachrichten, welche dem Zeitungsblatt zu feiner mo» 
numentalen Verewigung verholfen haben. Hier in⸗ 
mitten der Leichen unſerer Collegen erhob ſich ein|f 
Büffet, nur, wie es liebenswürdig hieß, um uns die 
Frühſtückszeit zu erſparen. Aber mit dieſer Zeit⸗ 
ztonomie hatte es nicht viel auf ſich, denn die Paſte⸗ 
ten, der Lachs, das ſaftige Rauchfleiſch, hinabgeſpült 
mit Laroſe, Sherry und . Ale hielten die 
Gäſte eine geraume Weile bei einander und ohne 
Toaſte, Gruß⸗ und Dankſprüche ging es hier natür⸗ 
lich ebenfalls nicht ab. 

Am reizenden Alſterbaſſin fanden wir uns ein 
halbes Stündchen ſpäter wieder. Dort lag einer der 
kleinen Propeller, die auf der ſtillen Flut, deren 


er erſte Beſuch galt Montag Mittag der Börſe. 
Herr Hinrichſen — uns Namens ber Ruf 
mannſcha und führte uns in dieſer erzkammer 
des Hamburger gebens umher. Intereſſanter als 
das unverſtändliche lärmende Treiben der Tauſende, 
welche den hoffe alenraum des unteren glasgedeck⸗ 


reicht All digung des localen Aus⸗ 
ee oe ch es nicht zur Befriedigung u 


wanderungstriebes. Jetzt kommen die ſtillen Kloſter⸗ 


Mi 


betrifft, fehe wenig gut Informiert scheint. Die bethelligten Preifen mit Sicherheit 
Stellung genommen und iſt von derſel en nicht ab⸗ 
gewichen. Ganz unmöglich iſt es, unter anderem, 
anzunehmen, daß man wegen der Stellung, die man 
dem Capitän Werner gegenüber einzuhalten habe, 
geſchwankt oder gar dabei auf die Winke anderer Ca⸗ 
binette gehört habe. Ein ſolches Verfahren iſt durchaus 
nicht Art der deutſchen Regierung, die ſelbſt weiß, 
was ſie will und die unbeirrt auf dem Weg ihrer 
ſicheren und friedliebenden Politik fortſchreitet.“ 
Aus Wien erhält die „Kreuzzeitung“ Andeu⸗ 
tungen, daß der dortige päpſtliche Nuntius, Monſig⸗ 
nore Nardi, in Vertretung der päpſtlichen Curie das 
Wiener Cabinet für die Sache der Fuſton der fran⸗ 
zoͤſiſchen Königslinien, oder eigentlich für die Wieder⸗ 
herſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes, zu 
ze beſtrebt iſt. Das Blatt ſagt, es habe 
rund zu glauben, daß dieſe Bemühungen bisher 
ohne Erfolg geweſen find. Dieſe Meldungen haben 
= viele innere Wahrjcheinlichkeit, daß fig wohl glaub · 


rathungen im landwirthſchaftlichen Miniſterium. — 
Der entſchiedene Mißbrauch, welcher in höheren Lehr⸗ 
anftalten ſeitens der Lehrer mit dem Strafmittel des 
„Nachſizens“ getrieben wird, hat, wie die Zeitungen 
melden, eine Mißbilligung ſeitens einzelner Provinzial⸗ 
Schulcollegien nebſt Anordnungen zur Abhilfe her⸗ 
vorgerufen. Es verlautet, daß das ganze Capitel der 
Schulſtrafen einer Reviſion unterzogen werden ſoll, 
wozu man wahrſcheinlich die im Unterrichtsminiſterium 
veranſtalteten Conferenzen von Schulmännern heran⸗ 
ziehen wird. Es handelt ſich hier in der That um 
Abhilfe ſchreiender Uebelſtände, namentlich in Bezug 
auf die ungleiche Handhabung der Disziplin in den 
unteren und oberen Gymnaſta ' llaſſen. Das beſtehende 
Verbot der Anwendung von Prügelſtrafen wird in 
den mittleren, ja ſogar zum Theil in den oberen 
Gymnafialklaſſen nicht berückſichtigt, auch über die 
oft unſinnige Ueberhäufung der Schüler mit Straf⸗ 
arbeiten wird vielfach Klage geführt, und es iſt ſehr 
ich erſcheinen. zu wünſchen, daß ſich die Angabe beſtätigt, wonach 
In Frankreich wollen die meiſten Rpublikaner Erhebungen über dieſe Angelegenheit in Ausſicht 
noch immer nicht an die Möglichkeit der Wiederher- | ftehen. 
ſtellung des „royaume“ glauben, nur einzelne klarer — Von befreundeter Seite geht dem „Weſtpr. 
Blickende, wie Littré, das bekannte Mitglied der] Volksbl.“ die Mittheilung zu, daß der Redacteur der 
Academie, erkennen die Größe der Gefahr. Ein „Germ.“, Majunke, nach Verbüßung feiner einmonat⸗ 
Correſpondent der „Augeb. Allg. Z.“ ſchildert die] lichen Strafzeit von ſämmtlichen katholiſchen Vereinen 
Zuflände in Frankreich als für den Beſtand der] Berlins aus dem Gefängniß abgeholt werden wird. 
Republik ſehr wenig tröſtlich. Er ſchreibt: „Man — Den bier eingetroffenen Nachrichten zufolge 
muß die Stimmung des Volkes in der Provinz ſelbſt] hatten die Schiffe „Friedrich Carl“ und „Eliſabeth“ 
ſtudiren, um das Lächerliche der Haltung der Re- am 18. den Hafen von Gibraltar verlaffen und ſich 
publikaner zu begreifen, die noch immer an den] nach Malaga begeben. — Das in Kiel zuſammen⸗ 
Beſtand der Republik glauben und von der] gezogene Uebungsgeſchwader iſt zur Abhaltung eines 
Ergebenheit der franzöſiſchen Landbevölkerung] Seemanövers, dem der Admiralitätschef anwohnen 
an die Principien von 1789 und von dem] wird, am Mittwoch aus gelaufen. 
allgemeinen Abſchen vor der Jeſuſtenherr⸗ — Die im Cultusminifterinm gepflogenen Verhand⸗ 
ſckaft faſeln, während thatſächlich Fraukreich nur] lungen über die Claſſification der Lehrer an den höheren 
De or Alacoque, den Papft und das Sacré 3 8 „ uichub — 
oeur ſchwärmt. Wohl mag es in der Provin . e f En 
noch viele Republikaner geben, aber der Terror ee reihung ſämmtlicher alabemiſc vorgebildeten Lehrer in 
der Präfecten, der Gendarmen und des Clerus jagt 
ihnen eine fo unbeſchreibliche Furcht ein, daß fie nur 
am Er der Wahlen mit ihren geheimen Stimm⸗ 
zetteln hervorzutreten wagen. Im Wellen und im 
Norden, den ich eben bereiſt habe, iſt die Lage eine 
fo düſtere, daß man in intimen Geſprächen oft die 
zſchönen Zeiten“ nach dem Napoleon'ſchen Staats- ſch 
ſtreich zurückwünſchen hört. Damals konnte man 
am Freitag und Sonnabend wenigfiens Fleiſch 
eſſen; heut aber werden die Fleiſcherläden an 
dieſen Tagen geſchloſſen, und man kann nur 
bei verſchloſſenen Thüren Fleiſch genleßen. Und 


ber nicht vollberechtigten höheren Bürgerſchulen, Pro⸗ 


ichen Lehrerſtellen an den Gymnafien und Realſchulen 


f fü für vieſe Maß 
an, daß 1) ber Erzbifhof in feiner Eingabe vom 
10. Juni d. J. das tagliche Oberaufſichtsrecht nicht 
anerkannt, daß 2) der Regens des Seminars eine 
Reviſton deſſelben unmöglich gemacht, daß 3) die Vor⸗ 
enthaliung der aus Staatsmitteln herrührenden Unter⸗ 
haltungsfonds ſich als wirkungslos erwieſen und daß 
4) der Erzbiſchof die Aufforderung, in Gemeinſchaft 
mit einem Staatscommiſſarius die mit den Geſetzen 
nicht vereinbarlichen Beſtimmungen des Statuts, der 
Hausordnung u. ſ. w. umzuarbeiten, abgelehnt habe. 
In Folge deſſen verfüge der Cultus miniſter hiermit 
die Schliezung des Seminars bis dahin, wo der 
Erzbiſchof und der Regens des Seminars bedingungs⸗ 
los den Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. Mai 
d. J. und den von der Staatsregierung an ſie er⸗ 
gehenden Verfügungen ſich unterwerfen. (W. T. 
Die Geiſtlichen des Decanates Mogilno 
haben auf einer Decauats⸗Verſammlung beſchloſſen, 
in corpore die Schul inſpection niederzulegen. 
Es bleidt zu wünſchen, daß die Geiſtlichen der anderen 
Decanate unſerer beiden Erzdiözeſen recht bald dieſem 
Beiſpiele nachfolgen möchten. (Oftd. 8) 
Stettin, 21. Auguſt. Nach der Colberger 
„Zeitung für Pommern“ wird am 25. d. M. in 
Berlin eine Verſammlung tagen, um über die Vor⸗ 
ſchläge zu berathen, die dem Herrn Handelsminiſter 
Betreffs Herſtellung von Eiſenbahnen in Pommern 
auf Staatskoſten gemacht werden ſollen. 
Karlsruhe, 19. Aug. Eine Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung unterfagt die Gründung von Vereinen zu 
irgend welchem Zwecke unter den Kindern, welche 
die öffentliche Volksſchule beſuchen, den Beitritt ſolcher 
Kinder zu bereits beſtehenden Vereinen und die Ver⸗ 
anſtaltung oder eg von Sammlungen unter 
den Schulkindern für irgend welchen Zweck als der 
Schulordnung zuwiderlaufend. Die Uebertretung 
dieſes Verbots wird disciplinariſch beſtraft. Lehrer, 
einſchliezlich der Religionslehrer, an öffentlichen 
Volksſchulen, welche dem Verbote zuwiderhandeln 
oder Schulkinder zur Uebertretung deſſelben veran⸗ 
laſſen, können von der betreffenden Schule entfernt, 
bez. von der Fortertheilung des Religtonsunter⸗ 
richts an derſelben ausgeſchloſſen werden. 
darſtellende Kraft erſten Ranges ſeine Bühne ver⸗ München, 22. Auguſt. Die auf heute vor dem 
laſſen. So lange Heller lebte, hat die Kritik ihn] höchſten Gerichtshofe anberaumte Verhandlung über 
unterſtützt, die freilich nie und nirgends noch mit] die Nichtigkeitsbeſchwerde der Adele Spitzeder ſſt auf 
ewigem langweiligem zuderfüßem Lobe oder mit ab-] Antrag des Vertheidigers, um eine wiederholte Ein⸗ 
2 Phraſen Schauspieler erkannt und ge-| ficht der Acten zu nehmen, auf den 5. September ver⸗ 
ildet hat. Die Wiener Hofburg recrutirt ſich zu⸗ tagt worden. W. T.) 
liebſt und zumeiſt vom Hamburger Thaliatheater, Schwetz. 
eben wieder angelt fie Herrn Maurice einen ſpeziellen Aus Zug vom 21. d. iſt der „Germania“ ein 
Lands mann von uns, einen geborenen Königsberger Telegramm in [(charakteriſtiſch genug) franzöſiſcher 
weg, Herrn Jenſen, einen Darfteller von reizender] Faſſung zugegangen, das fie in folgender Weiſe dem 
Natürlichkeit und ſehr ſchönen Mitteln, der, wenn er Sinne nach richtig enträthſelt zu haben glaubt: Der 
erſt im richtigen Fahrwaſſer und über die Anfänger⸗ hier in einer imposanten Verſammlung tagende 
ſchaft hinaus fein, gewiß eine erſte Stelle in der] Piusverein hat ein Telegramm an den h. Vater ab⸗ 
Bühnenwelt einnehmen wird. Man gab das „Stif- gefandt, des weſentlichen Inhalts: „Wir verabſcheuen 
tungsfeſt“ und die Poſſe „Papa hat's erlaubt“ ge- den liberalen Katholicismus und halten feſt an 
wandt, friſch, lebhaft und in muftergiltigem Enfemble.| Ercyclica, Syllabus und lehramtlicher Unfehlbarkeit 
Damit waren die Genüſſe des wohlausgefüllten Tages | des Papſtes.“ Sodann wurden Erklärungen abge⸗ 
beendet, der Abend gehörte der freien Kaeiperei, die geben: den Biſchöfen in Wort und That die Treue 
freilich dadurch nicht behaglicher wurde, daß man in] zu bewahren. Nach Bern wurden Proteſte gegen 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Auguſt. Die vielfach erwähn⸗ 
ten commiſſariſchen Berathungen über Abhilfe des 
Mangels an ländlichen Arbeitern und Abwehr gegen 
die überhandnehmende Auswanderung find im Wer 
ſentlichen beendet. Obſchon über die Verhandlungen 
Stillſchweigen beobachtet wird, ſo verlautet doch, daß 
ganz beſtimmte Anträge für die Geſetzgebung geftellt 
find. Es macht ſich übrigens in den betheiligten 
Kreiſen die Ueberzeugung geltend, daß die Gefttz ⸗ 
— direct der Neigung zur Auswanderung keine 

chranken ſetzen könne. Bezüglich der Contract⸗ 
und Lohnverhältniſſe der ländlichen Arbeiter gewan⸗ 
nen Anſichten die Oberhand, welche doch weſentlich 
die Wege verließen, wie fie die Reichsregierung in 
dem, freilich ſehr übereilt entftandenen Eatwurf ein, 
eſchlagen hat, der dem Reichstage kurz vor 
Sen Schluſſe zuging. Daß diefer Entwurf 
gänzlich verſchwinden wird, wie man in den 


zu gekommen, 


annimmt, 
deutſche Regierung hat vielmehr in dieſer Sache ſofort gilt als eines der Hauptergebniſſe der gedachten Be⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Aug. Das eben ausgegebene „amt⸗ 
liche Verzeichniz der Ausſteller, welchen von der in⸗ 
ternationalen Jury Ehrenpreiſe zuerkannt worden 
ſind“, iſt ein Quartband von mehr als 66 Bogen 
Stärke. Man bringt die Namen der prämiirten 
Ausfteller nach Gruppen und in dieſen alphabetiſch 
geordnet. Nach einer gewiſſen Richtung entbehrt 
aber dieſes Verzeichniß der Eigenſchaft der Ueber⸗ 
ſichtlichkeit und ſomit der practiſchen Brauchbarkeit. 
Es enthält nämlich nur die Ehrendiplome und die 
Mitarbeitermedaillen geſondert, alle übrigen Me⸗ 
daillen aber durch⸗ und untereinander. Man erfährt 
ferner aus dem ganzen Verzeichniß nicht, wie viele 
Preiſe überhaupt, wie viele von ſeder einzelnen Kate⸗ 
gorie und wie viele an die Ausſteller eines beſtimm⸗ 
ten Landes vertheilt worden find. Da aber gerade 
dies wichtige Punkte find, um die Summe des Re⸗ 
ſultates der Preis zuerkennungen ziehen zu können, fo 
wird wohl noch ein Nachtrag zu dieſem Verzeichniß 
daſſelbe erſt handlich und überſichtlich machen müſſen. 
Von den durch das internationale Preis- 
gericht ertheilten Ehrendiplomen der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung haben erhalten: Das deutſche Reich 100 
(und zwar: Preußen 47, Sachſen 14, Bayern 13, 
Württemberg 9, Baden 6, Heſſen 3, Hamburg 3, 
Elſaß⸗Lothringen 2, Sachſen⸗Altenburg 1, Deutſcher 
Verein zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger 1, Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger in Bremen 1), Oeſterreich 81, Frank- 
reich 80, Großbritannien und Irland 28, Schweiz 
22, Rußland 20, Belgien 20, Italien 19, Die Ber 
einigten Staaten von Nordamerika 9, Schweden 9, 
Spanien 8, die Niederlande 6, Japan 5, China 2, 
Braſilien 2, Türkei 2, Dänemark 2, Portugal 1, 
Rumänien 1, Griechenland 1, Aegypten 1. 

aukrei 


Fr 5 

Paris, 20. Aug. Ein Schreiben aus Verdun 
meldet: „Ungeachtet der Vermehrung der Garniſon 
hat ſich das Ausſehen unferer Stadt wenig geändert. 
General Manteuffel lebt ſehr zurückgezogen, da die 
Generalin und ſeine Kinder ſich nicht in Verdun 
befinden. Graf de Saint Vallier iſt noch nicht in 
Verdun angekommen. Beſtimmtes über die Zeit, wo 
Verdun geräumt wird, iſt noch nicht abgemacht. Es 
iſt jedoch wahrſcheinlich, daß die Räumung am 
7. September beginnt und am 16. beendet ſein wird. 
Ambulanzwagen treffen ſchon jetzt von Metz eln, um 
die kranken Soldaten abzuholen, und die General. 
ſtabs⸗Ofſiziere erhalten bereits theilweiſe andere 
Verwendung.“ — Die neuen Befeſtigungsarbeiten 
um Paris ſollen am 22. September beginnen. Die 
Zahl der Forts, welche man um die Hauptſtadt er⸗ 
richten will, beträgt 22. Sie follen in einem Kreiſe, 


des Caſſationshofes ſprachen heute ihr Urtheil in der 
Angelegenheit des Touloner Gerichts⸗Präſidenten 
de Saint Greſſe. Wie man erwarten konnte, erklärte 
ſich der oberſte Gerichtshof Frankreichs gegen den⸗ 


ſechs Monaten. Daß der Caſſationshof ſich ſo ſtreng 
zeigte, muß dem Umſtande zugeſchrieben werden, daß 
de Saint Greſſe ein ſehr anticlerikaler Mann iſt, 
was auch daraus hervorgeht‘, daß er mit feinem 
General⸗Procurator nur deshalb in Streit gerieth, 
weil dieſer ihm in groben Ausdrücken vorwarf, nicht 
der Frohnleichnams⸗Prozeſſton angewohnt zu haben. 


mmen. 
hatte ſich durch ſchriftliche Berichte über die Gründe 


feinen General» Precurator herauszufordern. Die 
Greſſe's und hoffen, daß er nun auch ſeine Entlaſſung 
einreichen werde. 

— 21. Auguſt. Heute 


zu belegen. 
— 22. 


auien. 

Madrid, 21. Auguſt. Heute wurde den Cortes 
ein Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen die Be⸗ 
ſtimmungen über die perſönliche Freiheit ſuspendirt 
werden. Eine große Anzahl von Cortesmitgliedern 
will dieſen Geſetzentwurf nur dann unterſtützen, wenn 
dafür von der Regierung die Ertheilung einer 
Amneſtie zugeſichert wird. Die Regierung verwei⸗ 
gert aber die Ertheilung einer Amneſtie. — Die in 
die Gefangenſchaft der Reglerungstruppen gerathenen 
Intranfigenten find nach Cuba transportirt worden. 
— Die Carliſten haben geſtern in Segovia 6 Ge⸗ 
fangene erſchießen laſſen, weil dieſelben Anhänger 
der liberalen Partei waren. — Die Truppenlräfte, 
über welche die Regierung den Carliſten gegenüber 
zu verfügen hat, werden in Regierungskreiſen auf 
90,000 Mann an Regulären, an Gendarmen und 


Carabiniers und auf 80,000 Mann an Reſerven 1 


angeſchlagen, von welch' letzteren man bis Ende 
September d. J. 60,000 Mann mobil machen zu 
können glaubt. Trotz dieſer numerischen Ueberlegen⸗ 
heit verkennt man nicht, daß die carliſtiſche Infur⸗ 
rection gewachſen iſt. (W. T.) 

— Es wird nun beſtätigt, daß der General 
Contreras auf ausdrücklichen Befehl der deutſchen 
Regierung freigelaſſen worden iſt. Die betreffen⸗ 
den Depeſchen wurden dem Capitain Werner von 
dem Attachs der engliſchen Geſandtſchaft in Madrid 
überbracht, der gleichzeitig Briefe an den Capitän 
des engliſchen Kriegsſchiffes „Swlftſure“ beförderte. 
Das Kanonenboot „Delphin nahm den General Con⸗ 
tretas an Bord, hißte die Parlamentärflagge und 
brachte ihn nach Cartagena. 


Italien. 
Rom, 21. Augaſt. Durch päpſtliches Breve 
vom 19. d. wird den Theilnehmern an den im Laufe 


einer Menge von Gaſtorten mit vielem Spectakel die bisherige Haltung der Bundesregierung in den des September ſtattfindenden 3 Wallfahrten Ablaß 


den Tag von Gravelotte feierte. (Schluß folgt.) kirchenpolitiſchen Fragen gerichtet. 


gewährt und denjenigen, welche nach Empfang der 


ſelben und verurtheilte ihn zu einer Suspenſion von 


unterrichten laſſen, welche de Saint Greſſe veranlaßt, | fi 
Clerikalen jubeln über die Verurtheilung de Saint | neh 


veröffentlicht John 
Lemoinne im „Journal des Debats“ einen neuen 


Saeramente die Kirche beſuchen und für die Eintracht 
der chriſtlichen Fürſten, die Ausrottung des Irr⸗ 


glaubens, die Bekehrung der Sünder und die Erhö⸗ 
hung der Kirche beten, gleichfalls Ablaß ertheilt. 
Fußland und Polen. 
Warſchau, 22. Auguſt. Am 14. und 15. d. 
erkrankten hier 209 Perſonen an der Cholere und 
69 Perſonen ſtarben. Die Geſammtzahl der an der 
Cholera Erkrankten betrug einem amtlichen Nach⸗ 
weiſe zufolge am 15. d. M. 1898, die Geſammtzahl 
der Geſtorbenen 651. Die Epidemie iſt nunmehr 
bereits über alle Stadttheile verbreitet und rafft 
ihre Opfer aus allen Ständen und Berufsklaſſen 


hinweg. Schon ſeit vielen Jahren hat ſie in unſerer 
Stadt nicht mit 
dieſem Sommer. 


che igkeit t wie in 
ſolcher Heftigke 642 50) 


Danzig, den 23. Auguſt. 
„Ueber den von uns gemeldeten zweiten Un⸗ 
fall auf der Oſtbahn iſt jetzt Folgendes feſtgeſtellt: 
ſich am 20. 


nicht 


rathes ein Vertrag wegen des Sch 8 
ren-Bezeihnungen abgeſchloſſen. Dieſer Vertrag 
iſt ratificirt worden und wird durch das heute aus⸗ 
zu gebende Reichsgeſetzblat publicirt werden. 

* Der unglückliche Vorfall bei dem 5 
Eymnafium, daß ſich ein kleiner Schüler deſſelben das 
Leben nahm, während er die ihm von einem das Probe⸗ 
jahr abſolvirenden jüngeren Lehrer zuerkannte Strafe 

es Nachſitzens, allein im Kloflengiumner eingeſchloſſen, 
abbüßen ſollte — hat zu folgender Verfügung des Prov.⸗ 
Schulcollegiums in Königsberg an die Directoren ſämmt⸗ 
licher Gymnaſien und Realſchulen Veranlaſſungge geben: 
Wir ſehen uns veranlaßt, den Herren Directoren und 
Rectoren die 3 des § 51 der Directoren⸗In⸗ 
ſtruction, nach welcher die Strafe des Nachſitzens nie 
ohne Aufſicht eines Lehrers ausgeführt werden 
darf, hierdurch zu genaueſter Nachachtung und zu ent⸗ 
ſprechender Anweiſung der rg in Erinnerung zu 
bringen. Im Anſchluß an dieſe Vorſchrift beſtimmen 
wir ferner, daß dieſe Strafe, falls ſie ſich als unum⸗ 
gänglich und der Natur des Vergehens entſprechend er⸗ 
weiſt, niemals auf die freie Zeit zwiſchen dem 
Vormittags- und dem Nachmittags unterricht verlegt wer⸗ 
den darf. Da wir überdies bemerkt haben, daß die ge⸗ 
dachte Strafe im Widerſpruch zu 88 50 und 51 der ers 
wähnten Jaſtruction leider allzuhäufig und ohne gr» 
nügenden Grund, namentlich auch ohne genaue 
wägung des zu Grunde liegenden Vergehens verhängt 
wird, jo beauftragen wir die Herren Directoren un 
Rectoren, die Mitglieder der Lehrercollegien gegen den 
ausgedehnten Gebrauch dieſer nur in ſeltenen 
Fallen geeigneten Strafart nachdrücklich zu warnen. 
Jüngere Lehrer, insbeſondere ſolche, welche noch in 
Ableiſtung ihres Probejahrs begriffen oder nur in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchoft beicäftigt find, haben nicht nur 
den Klaſſenordinarien nach $ 10 der Inſtruction für die 
letzteren Anzeige zu machen, ſondern auch die vorgängige 
Zuſtimmung des Directors einzuholen, falls ſie zu dieſer 

trafe zu ſchreiten beabſichtigen“. 

* Der Handelsminister hat von den Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Directlonen Bericht darüber eingefordert, ob . 


Reiſenden in Folge S 
le find. Bezüglich And 


2 
u 


1. N Vorſtadt und ein Well 0 Todesf 
Revier (Vorſtadt und ein The 
der Rechtſtadt) 56 19 
2. „ übrige Rechtſtadt) 68 43 
8 — ä 91 83 
4. „ (Niederſtadt) 45 32 
5. „ (Außenwerke) . 31 24 
6. „ (Neufahrwaſſer ) . 17 18 
7. „ (Langefuhr) 5 5 
8. N: r 9 6 
9. „ (St. Albrecht) 8 5 
e t a | — 
zareth am Olivaerthor — 12 
St. Marienkrankenhauſe — 9 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus — > 


den. 
Die tagt ein und wurden verhaftet. — Der 


enge 
r das Zeug in ei it verſetzt und 
dit dem Erlös * a ha iner Familie vor 


an die St. 
berjelben verdeckte, 3 
Zeit befeitigt 


Di ‚Einnahmen der K. Oſtbahn be⸗ 
trugen 55 Mona Jul cr. 6) Hauptbahn 978,117 % 
(gegen Juli v. 15 15155 144,190 3%), b) Schneldemühl⸗ 
C irſchau 40,184 (gegen Juli v. J. mehr 
). 


onitz. 
11,255 %. 
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mcg fräß bier abgegangene 5 September · Oetober 


Die am von 58, Ne Nopember⸗December ber⸗Oct. 58 & bez und Br., 57 & bez, Nie Loco 11977 70, 119/208, und 120/21 70%, 12164 73, 
Panzercorveite „Hanſa een früh in Swinemünde 50, „ April-Mai 50. — Kaffee feit, aber ruhig, Umſatz Aprll⸗Mai 565 & bez. u. Br., 56 Gd. 733, bei. 70%, 19243. 72}, 73, 12328. 74, 123/46. 55 
angekommen und 87 Uhr gens nach Stettin abge 4000 Sad. — Pemolenm matt, Standarb white Gerſte loco r Tonne von 2000 64 große 10763. 744, 124g 75, bei. 74, 12570. 75 „ 125/2688. 754, 

loco 14,00 Br., 13,90 d., . Auguſt 13, 90 Gd., 50 E 


28 um von der Maſchinenba uanſtalt „Vulcan“ 
f Bau — gepanzert und mit Maſchinen ver⸗ 
e u werden. 
er Carthaus, 22. Au Geſtern erfreute uns 
r. Kraepelin mit einem Vortrage Fritz Reuter ſcher 
chtungen. Das Local war ftart beſucht. 
Gerdin, 22. Auguſt. Am Donnerſtag Abend 
egen 10 Uhr wurde die Umgegend von Subkau 
Lurch Feuer alarmirt, es ftellte ſich aber heraus, daß 
e wiederum nur die Rübsſtroßhaufen der Domäne 


1268. 764, 126/78. 76%, en ſcher 11782. bei. 68, 

Oreler 11784. 671, 11888. 68, 12084. 69 „Sept.⸗ 

Octbr. 664 5 bezahlt, Frühjahr 1874 66, 664 K bez., 
. K bez 


Ye September» December 14,70 Gd. — Wetter? @rbfen loco Yr Tonne von 2000 6 weiße Koch⸗ 
Schön. der April⸗Mali 44 & Gd. 

Amfterbam, 22. Auguſt. [Getreidemartt] Rabſen loco Pr Tonne von 2000 2 matt, 851 , 
(Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos, Ye October 3 88] Negulirungepreis 854 R, Yr Sept. ⸗Octbr. 88 9% 
— Roggen loco unverändert, Ye October 239, der Br., 87 &. Gd. 

März 243. — Raps Nr April 305 2 — Rüböl loco maps loco Yr Tonne von 200067 87 . 

37%, er Herbſt 37%, Ya Mai 39. — Wetter: Petroleum loco Ne 100% ab Neufahrwaſſer 5 & 
Bewölkt. Auf Lieferung Sept. 5 30, 31 Pr bez. — Erbſen Ye 45 Kilo wenig 8 . 
Wien, 22. Aug (Schlußcourſe) Popierrente 70,25, Steinſoblen 7% 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in ilo 


Subkau waren, die man dort ſeit einigen Jahren zu | Silberrente 73,40, 1854er Looſe 91,50, Bankactien 971,00, cane lle doppelt gefiebte Nußkoblen 264 , geſchäftslos, Saus 62, 627 Pr bet. — Mübſen . 
nächtlicher Zeit abzubrennen beliebt und dadurch in uns Nordbahn 207,00, Greditactien 241,50, Franzoſen 336,50, ſchottiſche Maſchinenkoblen 26 A 36 Kilo ruhiger, loco 90, 91, 92, 93, 934, 94 6% bez., 
verantwortlicher Weise die Einwohner der Umgegend Galizier 219,00, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer Wechſel- und Fondscontſe. London 3 Mon. Raps 92, bez — Spir dur 10,000 
in ibrer Nachtruhe ſtört, die denſelben nach der anſtren⸗] —, Nordweſibahn 205,25, do. Lit.B. —, London 6. 204 Gd. 35% Staats⸗Schuldſcheine 893 Gd. 31 bitres W in Boten von 5000 Sttres 2 
u Arbeit während der Erntetage gewiß zu gönnen | 111,25, Hamburg 54,80, Paris 43,55, Frankfurt 93.75, weſtpreuß. Pfandbrieſe ritterſchaftl. 81 Gd., 4% do. bo. ruhiger, loco ohne Faß 234 . Br., 2 d., 
ft. Hoffentlich wird man zukünftig in Sublau das Ber: | Amſterdam 92,00, Böhm. Weſtbabn —, Greditloofe | 904 Gd, 4 do. de. 998 Br. 5% Danziger Hypo⸗] Auguft 234 % Br., 22 M Gd., September 234 % 
brennen des Strobs zu anderer Zeit vornehmen. Be⸗ 173, 50, 1860er Looſe 103, 50, Lombardiſche Eiſenbahn Fett Aa e 984 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ Br., | d.. Septor.⸗October 221 & Br., 22 
merkt ſei hierbei, daß die Spritze der Domäne Raths⸗ 184 00, 1864er Looſe 139,00, Unionbant 146,50, Anglo⸗ tdeken⸗Pfandbriefe pari rüdzahlbar 100 Br. & Gd., Ockober⸗Novbr. 20 MR Br., 20 N. Gd., 

be zuerſt zur Stelle war. Auſtria 197,09, Auſtro⸗türkiſche 44,00, 9 8.90, Das VBorſteber⸗Amt der Kaufmanunſchaft. I A 

x * 


Ducaten 5,35, Sülbercoupons 105, 50, Cliſabethbahn 

218, RM, 8 Prämienlooſe 83,70, Preuß. Banls 

noten 1,66. 
ie 22. Auguſt. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 

bericht.) 10, Balle 

unſeres Kreiſes im gewählt: — Premier- und Export 1 


ling fi ollerah 53, god middling Phollerah 44, 

engal 4, fair Broach 6, 
new fair Oomra 6.%, good fair Oomra 68, fair Madras 
6, fair Pernam 9, fafr Smyrna 6}, fair Egyptian W 
3. — Unveränbert. 


Stettin, 22. Auguſt (Getreidemarkt.) Weizen 
dr Auguſt 90, der September⸗October 89, 7er Früh⸗ 
jahr 87. — Roggen ur Auguſt⸗September, . Sep⸗ 
tember⸗October und ir Frühjahr 613. — Rüböl 100 
Kilogr. r Auguſt und der September October af 28. 
Frühjahr 211. — Spiritus loco de de Augu . 


Nichtamtliche Courſe am 23. Auguſt 
Gebanta 96 Br. Danziger Bankverein 82 Br., 
81 bz. und Gd. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger 
Biegelei 96 Br. Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik 
00 Br. 1 100 Br. 5% Türken 50} Br. 
10%. Franzoſen 203. Gd. 


burg 
verl en worben. 


Lombarden 


Danzig, 23. Auguſt. 
ie Lelde-Böeſes Wetter: ſchön und warm. 
nd: 


Schröder Strepsz, Freiſchulzereibeſitzer Friedrich Werblin, 
bing, 23. Aug. In der geitrigen Stabtverorb: | i 


Ka 
1635-624 % bz., mber⸗December 63—62 & bj., 
8 Srübjahe 5 Tolk Re 2 Gerſte loco ur 1000 


9 13} -12 Nr. 0 u. 1 12 111 her 
k. e u. — — Rog 
Geiftliden (Kaplänen) ertheilt werden ſoll. — bl 118813. t 

Bis zum 23. d. find bier an der Cholera er 
krankt 120 Perſonen, davon geſtorben 81 und noch in 
Behandlung 39. 

* No. 186 der „Altpr. Ztg.“ brachte am 12. Aug. 58 


3180, Hafer 59,850 Qrts. — Wetter: Regneriſch. 
Paris, 22. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 


1 
10 Ke bz., Me Septbr.⸗October 9 2 25—20 Gr Bi, 
en b3., vor 
00. Anleihe de 1871 91, 423. Anleihe de 187% 92,00. 


25 ctober:Rovember 9 * 15—10 
e 


5 cember 9 9 KR bz., . December: Januar 
cr. eine „ſehr troſtloſe briefliche Mittheilung“, nach welcher | Atalientiche 5% Rente 63, 35. Italleniſche Tab.⸗Aetten 5 * > 97 25 Gm 5 e April Moi 9 bis 
auf dem 2 Meilen von Stuhm entfernten Rttteraute des] 788, 75. Franjoſen (geſt.) 767,50. Franzoſen neue —. 8 & 271 Gb — Nübel 7er 100 Kilogramm 
Landſchaſtsrath Roettken⸗Brünfelde von 148 Leuten] Oeſterreichiſche Nordweſtbabn ombardiſche Eiſen⸗ ohne Faß 204 , dar Auguſt 20 M bi., Pe 
RT e e 80 ee 6 BE 

er er un er Kutſcher. Neue waren] Tür e „35. Türken de „00. — 2 vbr.⸗Dece > 
trotz größter Geldopfer nicht zu bekommen. Die noch] Türkenlooſe 153,50. — Feſt. vember 20 / Mr bz. Jr. r 


Lebenden lagen faſt alle krank darnieder; nur noch drei 
von ſämmtlſchen Leuten waren auf den Beinen, einer 
zum Särge holen und zwei zum Begraben. Die ganze 
Ernte lag noch auf dem Felde und verkam. Beſitzer 
und Inſpector fütterten das Vieh, Tauſende von Schaa⸗ 
fen liefen ohne Hüter umher. Der Schaden an Ernte 
ꝛc. wurde auf 20,000 Thlr. geſch att, da Leute nicht auf- 64, 50. — Wetter: Scho 
zutreiben feten,” — Die „Erml. Volksb“ veröffentlichen Aew⸗ Pork, 21. Aug. (Schlußedurſe.) Wechſel auf 
ch] London in Gold 108, Goldagio 1 885 


;. 

Kilogr. ohne Faß 254 — Petroleum raff. 

00 Kilogramm mit Faß loco 105 *, er Auguſt 
10 . bz., er Auguſt⸗September do., ur Sentember⸗ 
October do., 7 October» November 105 M bz., er 
Novbr.⸗December ICH bz. Yr April, Mai 11 N U. 
— Spiritus r 100 Liter à 100% = 10,000 % loco 
ohne Bo & 92 & bz., mit Faß Yr Auguſt 


Paris, 2. Auguſt. Producten arkt. She 
ruhig, Ye Sept.⸗Dezember 38, 75, Ye 4. November 38, 25. 
— Wiehl ruhig, u Auguſt 86,75, ur September: Des 
zember 85, 25, * Januar⸗April 83,25. — Rüböl ruhig, 
2 Auguft 89,00, die September⸗December 91, 25, 
ei Januar⸗April 92, 00 — Spiritus ruhig, Ye Auguſt 
n. 


1 7—2 
bz., der October⸗November 21 „ 6—2 & bz., Nr 
4 en 


„ erſonen geſtorben, davon kommen 30 auf die 
2 ee bie eoangellibe Gemeinde. Bene 
nen ab, fo bleiben von 148 1 — niebrigfte 153. — Fracht für Getreide . Dampfer 
mehr als 100 auf den Beinen. Daß Cholera und Aus- nach Liverpool (er Bufhel) 13}, bo. für Baumwolle 
1 in as Abbes, ee dur (Pfd.) 3. 

ang der Ernte ſtörend gewirkt haben, iſt ſelbſtverſtändlich. r 
Mit u Schaden von 20,000 Thlr. aber hat es wohl Berlin, 23. Auguf, „Angelommen 4 Uhr Nachm, 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 22. Auguſt. Wind: SW. 
Geſegelt: Wendt, Anna Alida, Svendborg: 
Mathies, Geſing, Bremen; Peters, Berendina, Papen⸗ 
burg; Klähn, Caroline, Randers; Hevekoth, Johann, 
Payſandu; Davis, Ann, ggg vn ſämmtlich mit Holz. 


) 
E 
E 
8 
or 
5 
E 
I) 
8 
— 


u letzt 
22 2 5 
Qualit 


. 22. ch „ Auguſt. 5 . 
dieſelbe Bewandtniß, wie mit den dreien, die noch auf den Wehen br. Staauſadl. 89% 898% 8 126 Geſegelt: Wermſe, Ajax (SD.), Tordrecht; 
Beinen find. Ferner iebt man in der ganzen Gegend bier] August | 12 9e] Win nb 81% 81% — — — ur 0 00 un 8 Blum 55 9 5 . — 
e e 25 Pas eh in Feri et, 83%] d 4 % 20. 90% 126/724, 13188, 92, 9; 27 tettin; fämmtlich mit Ho. — Schmidt. Glife Wil⸗ 
Felde wird auc eat Jon Ben Dientleuten ne | fade 86% 8% ie 2%. de 107% 10 legen . on lite, lileaborg bed n Llmen; 
füttert, wie zu allen Zeiten auf allen Gütern. Beſizer Rogg. befeſti end, —— 110% 110% : ; 5 ; allaft, = 
und Inſpector haben damit nichts zu ſchoffen. Erſterer + => 6180 6285 e er 203% 202% 99.00 7 8 er ee re eg 1 


Sept Det. 81% 82% | Rumänien . . 40 40%] 86k, 87, 88, 881, 884. 89 N, der October⸗ b Angekommen: Lee, Prinzeß Alexandra (SD.), 
— 61/8 61% 3 a 2 86 951 87 5 or de 84, 833, 85, 82, 884. ke Aach 1 Saat, bier 1 85 
Petro , er. Ereditanft. 91845, 844 nkommend: riggs, ark, ooner, 
rr . 008 10/4 108/24 | Lütten (8% 00% 50%%8 z 8 1 Lugger, 1 Tjalk. 


Roggen fand während der Woche gute Aufnahme 
S 191% % 20 | Den. Silderrente | 668 | 66% iu vormögenttichen Preiſen; die wu rin De 


| uff. Banknoten 81%] 817% 
Augut 23 19 28 20 5 | 90% 90 uhr blieb nicht ohne Einfluß auf die bis dahin ftatts 


Thorn, 22. a. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 


eitung 5 Wind: SW. — Wetter: freundlich. 


[Cholera] In Königsberg ſind am 12. 


b f tteren S Von Danzig nach Warſchau: Geisler, Dauben 
Auguft angemeldet: erkrankt 38, geltorben 20 Personen. Sept ⸗Oetbr. 22 2 22 3 Wechſeler z. ond 6. 20/ 6 207% 80 e a va a ae — 8.405 u. Id, Steintoblen. ne dieſ., bo. 
Bermifchtes. Br. 4% conf.| 104% 104% felich 120, 12, 2064. 64, 024,64 E. 


Stromad: 
Zander, Wolfſohn, Pl 


Tonnen Bu man , 
cher 120 2. 56 Regulirungspreis 120 22, 

Auf Lieferung Auguſt 58, 

, Ir September ⸗October 564, 565, 551 56, 563, 


Belgier Wechſel: 79%. 
Danziger Börfe. 


ock, Bromberg, 
1 Kahn, 758 64 Rübſ. 
’ 805 50 do. 


— In Magdeburg ſind am 20. Auguſt von der 
Gwilherd tent an der Cholera 94 Perſonen erkrankt, 
45 geſtorben 


5 57, 57, 58 &., Dezember inländi 5 Stielau, Askanas, do., Culm 759 97 do. 
, . Der, Dobranaen Many, 1 bo. E38 30 De 
it am Abend des 4. Auguſt der Dampfer Abeona von hr 5 1 564 &. gehandelt. Friſche kleine Gerfte 104 J 51 . Lippert, derſ., Plock, do., 1 do., 1010 24 do. 
dem Dampfer Alabama in den Grund gebohrt worden. fein glaſia u. weiß 127-1850 9 89-85 Br. — Lippert, derſ., do, do., 1 bo 1007 16 d 
Nur 3 Perſonen an Bord des Ab — d i 8 128 180 „ 69.93 „ 125% A A 2 =; 
eona wurden gerettet. 8 ar 17 „ 88 friſcher Sur Da 805 225 4 . — 5 — her 
® 1 er, ders., do., do. 2 o. 
Vörſen Deheſchen der Danziger Zeitung, | in 817 5 Sintelfein, Friedmann, Gniazdkow Danilg, 4 2, 00 
damburg, 22, August. Getreldemarkt. ordinar. . 1101317 „ 70 88 e St. b. 5, 750 St. w. Hola, 3 Last Faßb., 10,000 


suacnbehniäwelln Säulig, 5 Tr, 355 St. b. 6 
er, 13 „ Torkau, Ulitz, K., * 
587 St. w. 5, 12,223 Eiſenbahnſchwellen. ; 
Mire, Gebr. Eisler, Wysloki, Danzig, 3 Tr., 1008 St. 


w. Hach. 
Jalon, Lichtenſtein, Brock, do., 3 Tr., 1070 St. w. H. 


Weizen und Roggen loco ſeſt. Weizen auf Termine 
matt, Roggen auf Termine feſt. Weizen Auguſt 
12622, 1000 Kilo 244 


Negulirungepreis für 126" bunt lieferbar 92 TE 
Br., 242 Gb., Ye Auguſt⸗Sept 
{ t.-Oct. 12688. 246 ; 


Auf Lieferung für 12668. bunt Me Auguſt 924 M 


oductenmuͤrkte. 
Königsberg, 22. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe) 


Mai 844 , bez. und Br. 


Auggen. 178 Br., 176 d., 


Sept.⸗Oet Roggen loco . X 2000 4 niebri eee 18 it 1 lf. 14 J 191200 
co oune von & niedriger, neuer „ 116, „127/888. 118, . 
Br., 177 Gd. 182 555 2018 feld 1187 58. F. 18804 l . 12502. 624 K. 119, 12% 7 118 . bez., bunter Wolbpnier 124/250 Meteorologiſche Beobachtungen. 
— Bus und Gerſte un. — Rüböl ftill, ioco . 180% 65 110 x bez., rother neuer 127/28% 111, 128/29 11341221 J 338,17 | 218 SW. hei, bemöllt. 
re 200 68. 65%, ur Mai 1874 68. — Auf trugen 12084 lieferbar 59 K loco feſt, Termine 28 8 238,37 | 16,4 8. flau, bezogen 


ez. — Roggen 40 Kilo 2 
Lieferung re Auguft 60 n Br., Ir Septems! Anfangs matter, lichen wieder feit und eher beſſer, 12 338,16 22,5 S,, heftig, hell u. klar. 


i Kerliner Fondsbärſe vom 22. Auguſt 1873. # Ben ven eta garamtirt. 
. "Tr ———— Dei. Das 
1873 1878 I 1075 
Deutsche Bonds. eee pg. 1 | 94; Imupenensun. |6 91 Sadat 4 176 lf ene Obernferd. 5 1277 67/15 * 4 . 
104 Bambg.s0rtl.gooje 3 614 | do. Brämmısea |5 1337 Verlin-Görliß 4 1072 34 do. St Ur. 5 1257 6/15 8 Preßl. Wechslerbk. 4 74/12 | Wekend-G.-Anth. 5 105 17 
Sonſolldirte Anl. 8 | been Bräu. An. 84 | 52} do. do. v. 18668 5 1327 de. Str. 5 105 5 Abelsche 4 145 91 Lottbar van 5 101 f Ctcb. . Ind. u. Ond 5 831 10 Valtiſcher Nod 5 50 0 
Rreeiwillige Anl. — Des. Sie 8 7 bo. Bod. red. Ufb. 5 | 884 verlin-Hamburg 4 235 112 nbein-Rahe 4 | 364) 0 taſchau-Oderbg. 5 8 | Damıig. Vantver. 4 80 81 elbing-Giſenb.-H. 5 | 97 10 
br. Staats- Anl. 2 Aut Bol Sccbebl. 4 et Pert Nordbahn ? 44 5 t Stergard-Geſen 43101 4½ Tarot ub. 5 DanzigerBeivatb./4 114 7 | MRöminsta.Wurten |B | 74 | 8} 
do. de. 4 | — ed td p-. 5 100 Vol. Certiſte. At. u. 5 | 984 verl.-Bzd.- Magd. 4 194 8 Thüringer 4 1384 9 Lundb.Grubas 5 | 69 Darmf. Bat 4 1694/15 
Staats · Soulbſch. 89% Cent. d- r- bb. 5 | 1053 | do. bart, Ob. 4 104 Berlin- Stettin 4 115551193 | Tügt-Inkerbur 5 — 11 torh- Fr. Staamnb. 3 do. Beitelb. 4 11055) 7 | Wechſel⸗Ceurs v. 22. Aug. 
Dr. Bräm - A. 1856 1 Im de t 6% N F.. Em 4 77 Prgl-Scm--Fbg. 4 1134 7 — teAddR.B. Sand. 8 12475 | Deutihe@enon.®.i4 128 10f 
Danyig. s — Igums. de. 5 | 1008 de. do. de. do. 5 | 77% [RdtmMinden 4 150 9% inkern.-Motters.i4 1003| 6% | +, do. 8 ¾ Dbtig. | . Deutsche Bant 4 | 917] 8 Amnerdam . 104g. 5 — 
knen Wende 5 | — gan. Opfer. 5 — be. Stgabbat- Es. 4 do. d. m. 5 105% 5 valltſee Giſend. 3 58%] — ocker Rondwend. d | 92% Deutsch Unten. 4 87 9 ö. . Ro — 
Dry, 84 | 825 manig-Brüm. Vfb. |4 | 91H drei. Aal. p. 8 8 974 [Crſ.- Kr. Aenpen 5 43%) — tesem. Wend. 5 1028) 5 de. do. B. Slbetbal 5 4 Dise.- Command. 4 229 9 Damburg .. . ann. 8 — 
do. do. 4 92 Gotha. Vrüm.-Bfb. 5 104 do. 3. u. 4. Serie 6 2 do. St. Ur. 6 78 6 Breß-Gralewo 5 | 364 5 fungar.Nordofb. 5 674 Gew.. Schu, er 4 10 London aten 3 . 
3 Ab 10 ( Ochert. Bder end. |5 | 80 f de. Anl. 5. 1888 6 100 Halle-Soran-Gub. 4 | 493) 0 Preft-Niem 5 55 5 tungar. Oban 65 Inter. Handelsgeſ. 4 877/14 Paris 104.65 — 
— — 5 D. I bem. Ob- bb. 5 100] de. 5% ü. 5 97 do. St.- Br. 5 10 5 taufab-wenb.! 5 | 984] — | Oref-@rajews 5 | 69 Abnigfb. Ber- W. 4 j 886 8 | Bela. Mantpt. . 1048. 4 — 
50. 8 | 80} Stett. Rat. -O.-Uſd. 5 | 100 Stalieniſche went: 5 621 Oannov.-Altendet 5 67 5 alls. Carl⸗A. 5. 5 994) 7 tCbarko.-Aiow ru. 5 — Meining. Ereditb. 4 128,12 do. neon 4 _ 
do. 8 4 90 —— m b.. Labats-Aet. 6 620 do. St. Vr. 5 81 1 5 Gotthardbahn 6 11012) 6 +Aursl-Ehartow 5 96 Norddeutſchevank 4 149 1 Wien 8 Tag. 90 
. no. [45 1200 Nusläudifge ends. | do. aao. 8 | ggg mne Ben |4 49 Q | tRnihanmansg. 1 5 tante cier 5 | 96% Ok. creo. unk. 5 143/184 Petrekburg . . . 6886.6 91 
Bojenfhe neue 84 301 ſorzert. Pab-Nente 43 | 63% Tramöfſche Rente 5 91 de. St.- vr. 5 75 0 taronpr. Mu-. | 73) 5 f Noses-Mian 5 987 dom Ritterſch-B. 4 an 8 bo 2... on 90 
Werpreub. Bid 4 81 do. Silb.- Mente 44 668 | Naab-Graz.-Br.- M. 4 79 Magdeb.⸗Halberſt. 4 1304 kteudwgah.⸗Verb. 4 1891 11 [tmosco-Smolens: 5 96 Breußiſche Bank 4 184411 Warſchan + 1889.16 8iz 
do. do. 99 do. Looſe 1854 4 951 Rumäniſche Anleihe 8 100 do. St.-Pr. 3} 817 10 Auttic-Bimdurg 4 24 — Rubinsk⸗Bologoye g 5 79 | pe. Vodener. B. 4 94 15 Dremenn 8 Tag. 4 — 
de. do. 4 106 d0.@rrd.-.0.1858 | — | 1112 | Finnl. 10 tl. Losſe 10 | Masdeb.- Leipzig 4 2577 1 Walnt-Dudwigsh. 4 153 11. tNlaſan-Ronlow 5 | 96} vr. Cent.-Bd.-Kr. 5 1229 | 
ö. do. 5 89 de. Looſe v. 860 5 sag Sawed a0 nil dooſe— _ t de. A. B. 4 96 4 Oeßer- Franz. S. 5 202g 10 t Worſcau-Terep. 5 Preuß. Erd.-An. 4 | 64} ai FAN 
wi 4 25 due Gen 64 — 90 Tit ul. v. 1865 |5 50% weng Gn. st. b 60 f 5 t do. Nommens.|5 1938| 5 Brov.-Disct.- w. 5 133 | 16 Sorten. 
. 0. 4 I Unser Een. | 5 | 74 [Kürt. 6% Unlelbe 6 N Niederföl. Zweind ! — | — do. n. junge 5 95 5 Bank- und Iudufkrienetien.| yrov.-mrHs.t.|5 86 7 Lond. | 110 
Bahn Mentenör. | 4 t unde eee _ 52 |aHet.@iienbNoofe 3 149 Nordbauſen Erfurt 697 4 Treigenb. Bardb. 4 704 4 “ers Scaaſſb. Pr-wer 4 150 — Dukat — 
ſenſcht do. 4 84 uf. Sal. Anl. 1 5 982 — —— de. st-. 5 61 O | Mumäntige Bahn 5 40 st Berliner Bam 4931] 14 | Schleſ. Bankverein 4 |1B6E14 | Sovereions ......| 6, 214 
Breubiiäe dg. 4 | 94% do. do. Mnlıssp |y 67 kiſenb.-Gtaum - u. Stamm Oberlauſitzer 5 — — taff. Staatsb. 5 96 — Berl. Bantverein 5 1117 | 18 | Stett. Verein zbant 4 | 804 7 Napoleenzd- un 61 
— do. do. Anl. 1862 5 96 Bee Oberſchl. A. u. 0. 3 186413} | Sido err. Lomb. 4 10 4 [Verl. Taſſen er. 5 284 29.3 Ver- k. Quisterp5 102 19 Srper las. 
Dab. um-. 4 110 de. doe. von 1870 ß 656 Priorität“ Betten. sun] de. t. B. 3 166 |13$ weit Untond. 4 23 0 Verl. Com. (Ser.) 4 98 — Delam .. 1.11 
Laum. Wein, |4 III fe. 8 au = - 968 —— |4 Ber 11 9 43 0 do. mens. 4 404 — — — u 12}| BauvereinBaflage|6 | 66 Sende Mantusten .. | 99% 
. — 23 | me. na- el 4 St.-. 67 Turnau - Nr. Bra | | 935 7 n erbt. Verl. gentraltraße 5 70 Oezerttichiſche Banks. ar 
Ude. Stital. 5. Anl. 5 78. m — 4 1124 6 eum -Sentrelben 5 31 0 } 0 5 — 


Hain. 5 rige ten IE | 84 | = I n .d. 8. 4 | 6459,07 Sd. Steben ß 246 24 Nase Mantua. 


Freireli 
Sonntag, 24. 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 


öfe Gemeinde. 


ſt, Vormittags 10 Uhr, 


Duc die Geburt eines gefunden kräftigen 


Mädchens wurden heute hoch erfreut 
chröder, Poſtſecretalr, 


711) und Frau. 
Elbing, den 21. Auguſt 1873, 


ie Verlobung ihrer Tochter Marie mit 
dem Lieutenant im Infanterie⸗Regiment 
No. 44 und u zu. Pr. Holland, 


Herrn Senger I., zeigen ganz ergebenſt an 
Major z. D. von Lübtow⸗Entier 


und Frau. 
Elbing, im Auguſt 1873. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
von Lübtow⸗Eutier, Tochter des 
Major z. D. Herrn von Lübtow⸗Eutier 
in Elbing, erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Pr. Holland, im Auguſt 1873, 
Senger I., 
Seconde⸗Lieutenant, 

im 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regim. No. 44 
und Adjutant des Bezirks⸗Commandos 

Pr. Holland. Be 

ie Verlobung unferer Tochter Marga⸗ 

’ rethe mit dem Kaufmann Herrn Emil 

Gütermann beehren wir uns ergebenfi 


ie 
bing, den 21. Auguſt 1873. 
5705) S. Hirſch und Frau. 
Nach längerer Krankheit iſt heute plötzlich 

unſer gute Sohn, Bruder und Gatte 
der Eiſenbahntechniker 

Joh. Herm. Adolph 

in Weſel im 31. e ſanft dahin 
geſchieden, welches ich unſeren Freunden und 


Bekannten tief betrübt im Namen der Familie 
anzeige. 

Thorn, 20. Auguſt 1873. 
5731) 


Herm. Adolph, Vater. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Abend 10% Uhr entſchlief 
ſanft und Gott ergeben im 35. Lebens⸗ 
jahre mein mir unvergeſſliche Frau, 
unſere gute Mutter, Tochter, Nichte 
und Tante 
Marie Jeſchke geb. Spiel 
am Kinnbacken⸗Krampf. Dieſes zeigen 
tief betrübt an 
5722) die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 23. Auguſt 1873. 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse.! 


Kirſchſaft frisch von der 


Preſſe in ſehr vorzüglicher Qualität & Liter 
7 Se. empfie S 
Gust. Henning, 


Altſtädtiſchen 
Graben 108. 


. 10 
Itbar, & Liter 7 d 
eh T unterlagen & 85 2 117 
Liter. Faſtagen werden berechnet. 
E. I. Nötzel, 
am Holzmarkt 107. 


5743 

N Mänfe, Motten, Wanzen 
Ratten, & nn 20. ernie wit 
Ajähr. Garantie. Auch empfehle Fliegenwaſ⸗ 
fer, Wanzentinkt., Inſektenpulv., Mottenextr. 


J. Dreyling, K. app. Kammerj.Tiſchlerg. 31. 


Petrol.⸗Kochapparate 


verkauft unterm dabrikpreiſe A 
ilh. Sanio. 
Zum I. October gebe ich mein Ge: 
ſchäft auf und verkaufe zum Ko⸗ 
ftenpreife und darunter mein großes 
Lager von Porzellan, Glas, 
Fayence, emaill. Koch⸗Ge⸗ 


ſchirr, Küchengerath, Petro⸗ 
en, Stalllaternen, 
Vogelküſigen, Goldfiſchhal⸗ 


leum⸗La 


tern, Nippes ſachen ꝛc. 


Wilh. Sanio. 
Mähmaſchinen, 


Pferderechen 


mit und ohne Sitz, 


Heuwender, 
Schlepp⸗Eggen, 
Mahlmühlen 
Hädjelma] inen, 
und andere landwirtbſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe 
empfiehlt 
die Waſchten Niederlage 


v 
Glinski & Meyer, 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Deſtillations⸗Verkauf. 

Die * * 11. J Rum: 
und Wein: Sprit: Fabrik der Stadt 
und Ungegend fol für einen lligen 


Preis bel 10 bis 5 Mille an 


lung verkau 
Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


300 Klafter Tretpreß⸗ 


käuflich zu haben in kleineren und 

torf größeren Poſten in 

Dobrezewin an der Chauſſee 
nach Kolln. 


5699) von Oliva 


werden. Käufer erfahren] bindung mit Strohelevator und auf Wunsch mit Drahtseill- Transmission 


Actien⸗Brauerei Klein⸗Hammer. 


Sonntag, den 24. Auguſt 1823, Nachmittags 4 Uhr, 


Großes Doppel-Concert 


Herings⸗Auction. 
Montag, den 25. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 


1 auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. 
über: 


diesjährige Schottiſche Heringe, als: 
crown brand matties, matties, große 
full und Tornbellies. f 

Ehrlich. 


5672) 


Mellien. 


Nur die zu dieſem Concert ausgegebenen Freibillets haben Giltigkeit. (5611 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 24. Au guſt 


Badefeſt x 


im feſtlich decorirten Park vor dem Kurhauſe. 
Abends brillante Illumination, 


Feuerwerk und Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4. 


Gondelfahrt mit Sornguartett. 


Entree 5 Sgr. Kinder 1 Sgr. Anfang 45 Uhr. 
H. Buchholz. 


© 
& 
Danzig-Ungarn. 

Als Agenten der Königlich Ungariſchen Staats⸗Eiſenbahnen 
offeriren wir für Sendungen von Getreide, Mehl, Pflaumen und Waaren 
aller Art nach und von Ungarn, Galizien, Siebenbürgen ze. ꝛc. die vor⸗ 
theilhafteſten Ausnahme⸗Frachten ſowohl direct per Eiſenbahn als auch 
via Stettin. 

Ebenſo ſtehen wir mit den billigſten Durchfrachten von und nach allen 
in⸗ und ausländiſchen Plätzen jederzeit zu Dienſten und ertheilen auf. ge⸗ 
fällige Anfragen prompt und bereitwilligſt erſchöpfende Auskunft. 


Hautz & Schmidt in Stettin, 


5. Danziger Sopotefen lud 


in Abſchnitten von Thlr. 1000, 500, 100, 50, 25, 
bieten durch Hinterlegung erſter Hypotheken für Capital und Zinſen unzweifelhafte 
Sicherheit und empfehlen wir dieſelben bei dem, gegen Weſtpreußiſche 5% Pfandbriefe, 
noch ſehr 8 Courſe, zu ſoliden Capitalsa 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


gen. Die Coupons ſind hier und 


N) in Berlin zahlbar. 


nur feinen Mützen, 


in Seidenhüten eige⸗ 
empfiehlt zu den 


nen Fabrikats, Filz⸗ N i 
hüten, Mechanique⸗ billigſteu Preiſen die 
und Fantaſiehütenu. &= nt ⸗Fabrik von 
Rudolph Moch, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 35, gegenüber der Schule. 


„ 


Pelrole umfüfler Verein der Gaſtwirthe. 


in fehlerfreiem Zuſtande kaufen General⸗Verſammlung Dienſtag, den 


Herrmann & Lefeldt. |; 4% Peömittass , im 


— Einen Pollen gedämpftes Tagesordnung: 1) Wahl zweier Ver⸗ 


Kno chenmehl auensmänner. 2) . 


5669) 


6726 


tr 
DSilbergeld. 3) Bier⸗Depot für 
| Biere und Berichterftattung des Vor⸗ 


N e eier = "lich Dühren & Co., fer e . er 
gentur der Königl. Ungariſchen eee n 

= Staats⸗Eiſenbahnen. Einen Lehrling Münchue Bock 
3 ale billigsten, leichtesten und dauerhaftesten Dächer Rich‘ Dühren & Co., Kohlengaſſe No. 1. 


Heute und die folgenden Abende 
meert u. 


Danzig. Nuchtannengaſee 6. Damen Geſaugs⸗Vorträge. 


ſtes Auftreten der beliebten und berühm⸗ 


— — 


Ziller schen Mastic-Pappdächer, 


eübter Förſter findet 
dafdioseIben sehr selten reparaturbedürftig_ werden und sien] ſofort tellun 5 oe ten Sonbrette und . SEE: 
unter allen klimatischen Verhältnissen bewähren. en find an die | Euslifcher N kan Lieder, 


ee, 
; i eine geehrten Gälte, Ihnen einen genu 
W. ⸗Pr. einzureichen. 55 Abend verſprechend, bitte ich Sie, 


Alte durchregnende Theer-Dächer (also Papp-, Filz-, 
Leinwand-, Dorn'sche und Asphalt-Mastic-Dächer jeder Art) 
werden sofort und dauernd regendicht durch einmaligen 
Anstrich von 


Hiller'schen Mastie 


in junges Mädchen aus guter Familie, mich recht zahlreich mit Ihrem Beſuche zu 
Fi 3 2 beehren. Für gute Speiſen und Getränke 


und bereits 2 Jahre in e. Stellung war, wird | ift beſtens eſorgt. Bedienung neu. Entree 
(präparirter Dachtheer) . — 88e aue Hie in der 5 Cie nach Belieben. BR „8749 
Niederlage von Mastie und Mastie-Dachpappe [hust zäberes Ficisernate de. 11. Hallmann's 
bei Eine Slügel | ct.) iſt Bo wen R t 
a zu verlaufen Frauengaſſe No. 29. 
Dross & Staberow, eg , e n Grand Mesiaurant, 
I 25 = or nn ur gabina Heute en die folgenden 
DANZIG. Hurſchengelaß u. Pferdestall. Gef. Adreſſen Abende Concert von ber beliebten Geſellſchaſt 


Burſchengelaß u. Pferdeſtall. Gef, Adreſſen 
erbittet man unter 5654 in der E. d. Ztg. 
Ein Zimmer, 


welches ſich auch zum Comtoir eignet, ii 


Preiscourant und Gebrauchs anweisung in unserm Comteir 
Vorſt. Graben 49a von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Vorſt. Graben 49 b. 


an une 30. 65703 
Ausverkauf. : Fer Der 2 € 
Kohler ift am 21. Auguſt 


Montag beginnt bei mir der Ausverkauf vorjähriger 5 
Herbſt⸗ und Winterhüte in allen Stoffen. Ferner eine cr. aus meinem Geſchäft 
entlaſſen. 
A. E. Isaac. 


roße Partie Blumen und Schärpenbänder zu ſehr bil⸗ 
1000 Anſichten. 


de la Garde. Hierzu ladet ergebenſt ein 
Entree 21 
5720) „Hallmann. 


570 F. Hallmann 
Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 24. Auguſt, 


= Concert. 


Entree à Perſon 2 „Kinder 1 
Abonnenentsolett, 6 b 10 Br, ind 
bei Herrn Gotzmann, Schärrmacher⸗ und 
Heiligegeiſtgaſſen⸗Ecke, und Hrn Flemming 
am Dampfboot⸗Anlegeplatz zu haben. 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, 24 Auauſt: Gaſtſpiel der 
aus 15 Perſouen beſteheuden Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft Chiesi, Bellon 
& Cinquevalli, U. A.: Ein Zünd⸗ 
hölzchen zwiſchen zwei Feuern. Schwank. 


= Auguste Zimmermann. 
Richard Garrett & Sons in England. 


5 Verkauf. Welche? oder Beilage zu No. 7483 der 
Locomobilen, Dreschmaschinen D ee Ar 2 
Pferdehacken, Brill-Maschinen, |Naturforschendebesellschaft. Sie Geiger eee e 
50 . Zur ordentlichen Verſammlung am . . * 5 
— * 
sämmtliche Ackergeräthe, ne, Abends ’ mann, ausgeführt von ber paliener Gejells 
a 
Lager von Reservetheilen. im Saufe ber angebe een Gefeniäatt | Große Gart en-Auminntion, 
TE, N dee | en 

a er: Akademie 8 burg „Einige i * 

8 Relletonen über bus Suter und Die hbhunli | Benefiz Tarp FETT Pete 


der Walfiſche.“ Vortrag des Herrn Dr. 
Radde, Director des Kaukaſiſchen Muſeume 
zu Tiflis über: „Vertical⸗Verbreitungen und 
Culturzonen im Kaukaſus.“ 

Dr. Bail. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Montag, den 25. Auguſt c., Geſchäftliche i 
Mittheilungen. 5720 


Der Vorſtand. 


Nur für Kenner 
„die es werden] wollen. 
Bierfceunden, oder ſolchen, die es werden Viele ländliche Beſitzer der 
[ Mmgenend Danzigs. 


N 


8 x 
Aufträge zum Lohndreschen mit Maschin 


neuester Construction, in Ver- 


der Actienbräuer, Hei: 
19 5 2 N Danziger Actienbier 


in Flaſchen jetzt ganz famos! daſelbſt. 

Reſtauration und Kaffeehaus 
re ab tägli 

gen Sonntag a ’ 

eee = 


einer berühmten Damencapelle aus Hamburg. 
5735) F. Freder · 


nimmt entgegen 


der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


n der Neſtauration Bahnhof Legethor Mille Mittelbrandſteine, & Mille 
J iſt die re Sede ſofort 20 154 &, ſ. i. Ganzen u. a. in kl. Poſten 
zu beſetzen. (5723 zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 72. (572 


(5592 


Redaction, Druck Verlag von 
A. W. Kaſemann in Burig 


3 
: 


